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Das Ende der 5chwindelkaſſen.
Jm Zuſammenhange mit dem Entwurf der Rei ch

verſicherungsordnung, in deren faſt unergründ-
liche Tiefen eine Reichstagskommiſſion demnächſt ſich ver
ſenken wird, ſteht ein im Bundesrat fertiggeſtellter Ent
wurf zur Beſeitigung des Hilfskaſſen-
geſetzes. Die privaten „eingeſchriebenen“ Hilfskaſſen,
welche die Krankenverſicherung ihrer Mitglieder zum Ziel
haben, können bisher einer Ausnahmeſtellung ſich rühmen,
die um ſo weniger gerechtfertigt iſt, als ein Teil dieſer

Kaſſen lediglich einem gewiſſenloſen Ausbeutertum zur
Verfolgung ſeiner eigennützigen Abſichten die Handhabe
bietet. Die bevorzugte Stellung dieſer Hilfskaſſen iſt
darauf zurückzuführen, daß ſie nutzbringende, ſozialpolitiſche
Arbeit zu einer Zeit leiſteten, als die Krankenverſicherung
noch nicht reichsgeſetzlich geordnet war. Bei der Organi-
ſation der obligatoriſchen Krankenverſicherung ſeitens des
Reichs wurden daher den vorhandenen Hilfskaſſen Zuge-
ſtändniſſe gemacht, die ihnen eine ſehr unabhängige
Exiſtenz verbürgten. Die Mitgliedſchaft bei ihnen genügte
zur Erfüllung der Verſicherungspflicht und befreite von
der Zugehörigkeit zu einer nach Maßgabe des Kranken-
verſicherungsgeſetzes errichteten organiſierten Zwangskaſſe,
wenn die Hilfskaſſen zu beſtimmten Mindeſtleiſtungen ſich
verpflichteten. Dabei war die materielle Aufſicht über die
Tätigkeit der Hilfskaſſen derart eingeſchränkt, daß die
ſtaatliche Verwaltung mit gebundenen Händen dem Empor-
wucherw ſchnöder Mißbräuche auf dem Gebiet des Hilfs
kaſſenweſens zuſchauen mußte. Die Hilfskaſſen ſchoſſen in
den achtziger Jahren wie Pilze aus der Erde, und wenn
auch viele von den Zwerggebilden wieder eingegangen ſind,
ſo zählen die beſtehenden etwa 1300 eingeſchriebenen Hilfs
kaſſen doch noch rund 900 000 Mitglieder. Zur Be
gründung dieſer Ausbreitung führt v. d. Borght in einem
Artikel über dieſes Thema folgendes an

„Die größere Selbſtändigkeit und Bewegungsfreiheit der
Hilfskaſſen, der Ausſchluß der Mitzahlung und Mitverwaltung
der Arbeitgeber, die erleichterte Freizügigkeit wegen der vielfach
erfolgten beruflichen Zuſammenfaſſung für größere Bezirke, die
leichtere Ausſchließung ſchlechter Riſiken und manches andere er
ſchien den Arbeitern als Vorzug, überdies waren die freien Hilfs
kaſſen aus politiſchen Gründen den Arbeitern vielfach ſympathi-
ſcher. Manche Arbeitgeber ſahen es nicht ungern, wenn ihre
Arbeiter einer freien Hilfskaſſe angehörten, weil die Arbeitgeber
beiträge dabei fortfielen. Zum Teil erſchienen die freien Hilfs-
kaſſen geradezu als ein bedenklicher Wettbewerb für die Orts-
krankenkaſſen Es entwickelten ſich deshalb manche Reibungen.“

Dieſes Urteil iſt allerdings ſehr milde im Hinblick
auf die unſoliden und unlauteren Praktiken, die vielfach in
den Hilfskaſſen Eingang fanden und dem Geſetzgeber die
dringende Verpflichtung zu ernſter Maßnahme gegen die
Schwindelkaſſeninduſtrie nahelegten. Die früheren Geſetz
entwürfe, welche die Aufhebung der HilfskaſſenPrivilegien
bezweckten, ſind im Reichstage nicht zur Verabſchiedung ge
langt, haben aber auch den gutgläubigen Freunden der
Hilfskaſſen die Augen geöffnet über die Abwege, auf die
dieſe Kaſſen in der Hand unzuverläſſiger Elemente viel-
fach geraten ſind. Die inzwiſchen erfolgte Ausarbeitung
der Reichsverſicherungsordnung machte die Einordnung der
autonomen Kaſſen in die allgemeinen Formen unerläßlich.
Gleichzeitig ſoll durch einen Geſetzentwurf die Aufhebung
des unhaltbar gewordenen Hilfskaſſengeſetzes von 1876 und
die Ausdehnung der Reichsaufſicht über das Verſicherungs-
weſen auf dieſe Kaſſenart bewirkt werden.

Von der Reichsverſicherungsordnung werden die
Hilfskaſſon als Erſatzkaſſen auch fernerhin zugelaſſen,
falls ſie die allgemeinen Bedingungen, welche für die be
ſonderen Kaſſenarten aufgeſtellt ſind, erfüllen. Oder ſie
können als Zuſatzkaſſen neben den Zwangsorganiſatio-
nen fortbeſtehen. Die Verſicherungsordnung hat es aber
nicht zu tun mit der Stellung der Hilfskaſſen, demnächſt
Erſatzkaſſen, zur ſtaatlichen Aufſicht, berührt alſo auch nicht
ihre innere und äußere Verfaſſung und kann erſt recht nicht
auf die Verhältniſſe ſolcher Kaſſenmitglieder ſich erſtrecken,
die der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung überhaupt
nicht unterliegen. Hier greift demgemäß der jetzt vor
liegende Geſetzentwurf ein.

Die Hilfskaſſen unter der Aufſicht der Reichsbehörde
für das Verſicherungsweſen werden den anderen Vereinen
zur gegenſeitigen Verſicherung gleichgeſtellt, doch mit
etlichen Erleichterungen bezüglich der Anſammlung der
Reſervefonds. Sie können mithin, wenn ſie ihren Betrieb
untadelhaft führen, unter den Vorausſetzungen der allge
meinen Regelung ihre Geſchäfte fortſetzen. Die Aufſichts-
behörden werden aber umſo ſtrenger gegen die Schwindel
kaſſeninduſtrie vorgehen können. Daß den Unter
nehmungen, welche unter der Maske ehrlicher Hilfeleiſtung
ihre Mitglieder beräubern, ein Ende bereitet wird, liegt
im dringenden Intereſſe der vielen kleinen Verſicherer, die
jetzt in unerhörter Weiſe geſchröpft und um ihre Beiträge
gracht werden. Nur die Sozialdemokratie,
ie auch hier einen kleinen Parteialtar zu errichten ver

ſtanden hat, wird gegen eine ſolche Reform ſich ſträuben

Sonntag, 1. Mai 1910.
Eheſchließungen.

Von unſeren Frauenrechtlerinnen, von den An-
hängerinnen der ſattſam bekannten Mutterſchutzbewegung
und ſogar auch von ehrenwerten Streiterinnen für eine er-
weiterte Mädchenbildung wird ohne Unterlaß die Fabel
verbreitet, unſerer weiblichen Jugend müßte der Zugang
zu Männerberufen in erhöhtem Maße erſchloſſen werden,
weil ihr der Eintritt in die Ehe mehr und mehr verſagt
würde, die Eheſcheu der Männer immer mehr zunähme.
Jn Wahrheit nimmt die Eheloſigkeit nicht zu, ſondern ab.
Davom kann ſich jeder überzeugen, der jährlich einmal das
Statiſtiſche Jahrbuch des Deutſchen Reiches zur Hand
nimmt. Dort kann man an den Zahlen lernen, daß die
allgemeinen wirtſchaftlichen Verhält-niſſe jedesmal von Einfluß auf die Ehefrequenz ſind.
Jn Zeiten guter Konjunktur nimmt die Ehefrequenz zu,
im Zeiten ſchlecher Konjunktur ſinkt ſie wieder zurück,
aber nur ſo weit, daß die Linie für größere Zeiträume
immer eine anſteigende bleibt. Jn reichen oder wohl-
habenden Provinzen und Staaten iſt außerdem die Ehe-
frequenz größer als in ärmeren. Das biedere, arme Oſt
preußen iſt für Mädel, die heiraten wollen, wenig aus-
ſichtsreich. Dort betrug im Jahre 1907 die Zahl der Ehe-
ſchließungen nur 7 auf 1000 Einwohner, während ſie in
dem lockeren, reichen Berlim nicht weniger als 11 betrug,
in MecklenburgStrelitz kommen auf 1000 Köpfe nur 7,5,
in Hamburg aber 9,2, in Bremen ſogar 9,6 Ehe
ſchließungen. Wie die Ehefrequenz in größeren Zeit
räumen ſich ſtellt, erſehen wir aus dem ſoeben erſchienenen
„Volkswirtſchaftlich-Statiſtiſchen Taſchenbuch“ von Dr.
Bonikowsky. Danach betrug im Deutſchen Reiche in drei
Jahrzehnten von 1879 bis 1908 die Zahl der Heiraten
7,70, 8,08 und 8,13. Es iſt das kein großer Fortſchritt
zu dem Jdealzuſtand, in dem, um mit dem luſtigen Shake
ſpeare zu reden, jeder Topf ſeinen Deckel findet, aber doch
auch kein Rückſchritt zur Eheloſigkeit.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer auf Schloß Urville. Der Kaiſer begab

ſich am Sonnabend um 9 Uhr im Automobil nach den
Forts der Weſtfront. Die Truppenübung, deren Beginn
für Freitag abend angeſetzt geweſen war, wurde wegen
heftiger Regenfälle abgeſagt. Später erfahren wir noch
aus Metz Seine Majeſtät der Kaiſer traf nach Beſichti
gung der Weſtfront gegen 12 Uhr in Metz ein und be
ſuchte das Gewerbehaus, ſowie die elſaß-lothringiſche
Kunſtausſtellung. Der Kaiſer folgte ſodann einer Ein
ladung zur Frühſtückstafel bei dem kommandierenden
General von Prittwitz und Gaffron.

Zur Verhandlung der Wahlrechtsvorlage im Herren
hauſe ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

„Das Ergebnis der Wahlrechtsverhandlungen im Herren
hauſe wird den Forderungen gerecht, die der Miniſterpräſident
als Bedingungen für die Zuſtimmung der Staatsregierugg be
zeichnet hat. Jndem nun zwiſchen Ztoei Faktoren der Geſetz
gebung Einverſtändnis erzielt iſt, hat die Wahlcrechtsvorlage eine
wichtige Etappe auf ihrem Wege zur poſitiven Erledigung zu
rückgelegt. Gleichwohl ſind die ferneren Ausſichten der Vorlage
noch unſicher.

Jm Herrenhauſe haben, wie dies in der Diskuſſion zum
Ausdruck gekommen iſt, auf den verſchiedenſten Seiten ſchwere
Bedenken gegen die Vorlage auch in ihrer jetzigen Form ge
waltet. Wenn ſich trotzdem eine ſtarke Majorität auf dem

Boden der vermittelnden Vorſchläge zuſammengefunden hat, ſo
geſchah es, weil dieſer Majorität ein Scheitern der Vorlage und
die damit verbundene verſchärfte Fortdauer der Unruhe bedenk-
licher erſcheint, als der Verzicht auf beſtimmte Sonderwünſche
und ſelbſt das Opfer prinzipieller Geſichtspunkte. Es iſt damit
ein Beiſpiel gegeben, von dem man nur hoffen kann, daß es im
Abgeordnetenhauſe in weitem Maße wirkſam ſein möge.

Die Parteien, die von einer Uebertragung des Reichstags
wahlrechts auf Preußen nichts wiſſen wollen, finden in den für
die Kompromißvorſchläge gehaltenen Reden wichtige Argumente
für ihre eigene Zuſtimmung. Ob die Zentrumsfraktion das
Unannehmbar ausſprechen wird, das heute in einem Teile der
Zentrumspreſſe ertönt, möchten wir noch nicht als ausgemacht
betrachten. Jedenfalls iſt der mehrfach verbreiteten Annahrne,
daß der Miniſterpräſident dem Zentrum gegenüber eine Politik
des Ausſchaltens betreiben wolle, der Boden entzogen. Die Lage
iſt durch die Verhandlungen des Herrenhauſes ſo weſentlich ge
klärt, es iſt ſo manches neue Moment zur Geltung gebracht
worden, daß keine Partei ſich einer unbefangenen Nachprüfung
ihres Standpunktes wird entziehen können. Soll im Abgeordnetenhauſe ein Abſchluß erzielt werden, der dem e
des Herrenhauſes entſpricht, ſo wird es allerdings allch dort
manches Opfer und großer Selbſtüberwindung bedürfen.

Aus der Kalikommiſſion des Reichstags. Nach Annahme
der Strafbeſtimmungen wurden am Sonnabend die Be-
ſtimmungen in der Faſſung der Vorlage angenommen, wonach der
Abſatz nach dem Auslande nur durch Kaliwerksbeſitzer oder durch
Vereine von ſolchen erfolgen darf. Eingefügt wird folgender
g 38 a: Kaliwerksbeſitzer oder Vereine von ſolchen dürfen über
ihre Beteiligungsziffer hinaus an die W Zeit des Jnkrafttretens
dieſes Geſetzes beſtehenden Sonderfabriken Rohſalze unter den
vom Bundesrat feſtzuſetzenden Bedingungen liefern. Die
Geltungsdauer des Geſetzes wurde bis zum 31. Dezember 1925
bemeſſen. Damit iſt die erſte Leſung beendet. zDie Wertzuwachsſteuerkommiſſion des Reichstags tn auch

am Sonnabend eine Sitzung ab. e BeVom S 56 wird
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ſtimmung angenommen, daß der Zuſchlag zur Abgabe des S 89
des Reichsſtempelgeſetzes (Grundwechſelabgabe 35 v. H. anſtatt
2 v. H. dauernd beſtehen bleiben ſoll, während Ziffer 2 ge
ſtrichen wird, wonach die Geltungsfriſt des in S 90 des Reichs
ſtempelgeſetzes vorgeſehenen Zuſchlages zur Abgabe der Tarif-
nummer 11 lediglich inſoweit verlängert werden ſoll, als not-
wendig erſcheint, um die Reichskaſſe vor einem Einnahmeausfall
zu bewahren, wobei als früheſter Zeitpunkt für den Wegfall der
1. Juli 1914 angenommen worden iſt. Dagegen wird auf national
liberalen Antrag Ziffer 3 dem 56 zugefügt, wonach befreit ſind
auf Antrag: Grundſtücksübertragungen, wenn der ſtempelpflichtige
Betrag bei bebauten Grundſtücken 20 000 Mk., bei unbebauten
Grundſtücken 5000 Mk. nicht überſchreitet. Die Steuerfreiheit
tritt nicht ein, wenn weder der Erwerber und ſein Ehegatte im
Durchſchnitt der letzten drei Jahre
mehr als 2000 Mk. gehabt haben, noch einer von ihnen den Grund
ſtückshandel gewerbsmäßig betreibt. Jm S 57 wird einem
Zentrumsantrag entſprechend folgender Zuſatz beſchloſſen: Auf
gebundene Grundſtücke findet dies Geſetz vorbehaltlich der Vor
ſchriften des 9 56 keine Anwendungen. Die erſte Leſung iſt
damit erledigt; die zweite Leſung ſoll am Dienstag ſtattfinden.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages trat am Freitag
in Berlin zuſammen zur Beratung der Vorlage über die
Reichswertzuwachsſteuer. Es wurde beſchloſſen, eine
Eingabe an den r und die zuſtändige Kommiſſion zu
richten, in der der in der Eingabe vom 14. Juni 1909 vertretene
Standpunkt aufs neue betont wird.

Der Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft,
der die Begründung und Unterhaltung eines Heimat s-
hauſes in Südweſtafrik'a, in dem Frauen und
Mädchen aller Stände Unterkunft finden können, als ſeine
erſte Hauptaufgabe anſieht, iſt durch Zuwendungen und
Spenden in die Lage verſetzt worden, ein für den genannten
Zweck ſehr geeignetes Grundſtück mit Wohnhaus und
gutem Brunnen in Keetmanshop vorteilhaft zu er-
werben; das Heimatshaus wird in kurzer Zeit eröffnet
werden können und es wird damit ein ſeit langer Zeit von
allen Deutſchen des Schutzgebietes gehegter Wunſch in
Erfüllung gehen.

PrivatangeſtelltenVerſicherung. Zur Vorbereitung des Ent
wurfs zu einem Geſetz betreffend die Penſions- und Hinter-
bliebenenverſicherung der Privatangeſtellten, werden ſich, wie man
uns ſchreibt, die beiden Referenten vom Reichsamt des Jnnern,
die Geheimen Ober-Regierungsräte Beckmann und Koch in
nächſter Zeit nach Wien begeben, um die öſterreichiſche Privat
angeſtelltenVerſicherung zu ſtudieren. Es handelt ſich dabei
hauptſächlich um die überaus ſchwierige Frage der Stellung
von Grſatzkaſſen zu einer Reichsverſicherungs-
anſtalt. Jn Oeſterreich ſind die privaten Verſicherungsunter-
nehmungen neben der Reichsanſtalt in Geltung geblie-
ben. Die Frage, ob und wie die privaten Verſicherungsunter-
nehmungen neben einer Reichsverſicherungsanſtalt erhalten
werden können, bildet zweifellos die größte Schwierigkeit für die
Durchführung des ganzen Planes.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Trott zu Sol z.
Die Beratung des Kultusetats wird beim Kapitel „Medi-

zinalweſen“ fortgeſetzt.
Abg. HirſchBerlin (Soz.) wünſcht ſtrenge Nahrungsmittel

kontrolle, beſſere Fürſorge für die Krüppel, Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit und eine vernünftige Wohnungsinſpektion.

Auf eine Anregung erklärte der Kultusminiſter, in der ſtaat
lichen Aufſicht über die Diakoniſſenhäuſer müſſe ſich die Ver-
waltung eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegen. Wo die Aufſicht
aber angebracht ſei, werde ſie ausgeübt.

Abg. Mogk (nl.) tritt für geſetzliche Regelung des Hebammen
weſens ein.

Abg. Pachnicke (fortſchr. Vp.) wünſcht Vorlegung eines Feuer
beſtattungsgeſetzes.

Auf Anregung erklärt der Miniſter, daß eine Verpflichtung
zur Aufnahme von Medizinalpraktikanten bei den Krankenhäuſern
nicht beſtehe. Die allgemeine Beſprechung wird geſchloſſen. Jn
der Spezialdebatte werden Sonderwünſche vorgebracht.

Den Abgg. Kindler (fortſchr. Vp.) und v. Tilly (konſ.), welche
für einen Neubau des hygieniſchen Jnſtituts in Poſen eintreten,
erwidert ein Regierungskommiſſar, die Angelegenheit ſei noch
nicht ſpruchreif.

Damit iſt der Kultus erledigt.
Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung wird ohne Debatte

erledigt, ebenſo der Etat der Anſiedlungskommiſſion. Bei dem
Etat des Abgeordnetenhauſes ſtehen zunächſt die Verhältniſſe des
ſtenographiſchen Dienſtes und die Frage der Freifahrkarten für
die Mitglieder des Hauſes im Vordergrunde der Beſprechung,
wobei Abg. Friedberg (nl.) es lebhaft bedauert, daß der Miniſter
des Jnnern es nicht für nötig befunden hat, hier eine Erklärung
über die Freifahrkarten der Abgeordneten abzugeben.

Abg. Pachnicke (fortſchr. Vp.) führte aus: Das Rechtsverhält-
nis der Parlamentsbeamten und die rechtliche Stellung des Präſi-
denten bedarf einer geſetzlichen Regelung. Jn der Behandlung be
züglich der Freifahrkarten liegt eine bewußte Nichtachtung des
Parlaments.

„„Abg. Graf von Spee (Ztr.): Wenn uns die Freifahrkarten
nicht gewährt werden, werden wir uns vielleicht fragen müſſen,

wir nicht die 14 000 Mk. Stellenzulage für die Miniſter ſtreichen
nnen.

Die Petition der Stenographen betreffend Auslegung der
Beſtimmungen über ihre dienſtlichen Obliegenheiter wird an die
Budgetkommiſſion grüggewiegn

Die Petition betr. Nachzahlung des Gehalts vom 1. April bis
Wir 1. Oktober 1908 wird der Regierung zur Erwägung über

en.

ein Jahreseinkommen von

S
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Der Etat des Abgeordnetenhauſes iſt damit erledigt. Der Etat
des Herrenhauſes wird ohne Debatte angenommen, desgleichen
nach kurzer Debatte der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung,
ebenſo das Etatgeſetz und das W

Damit iſt die zweite Beratung des Etats erledigt.
Montag 11 Uhr: Dritte Beratung des Etats.
Schluß nach 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
76. Sitzung vom 30. April, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Staatsſekretär Dernburg.
Die zweite Le ung des Geſetzes betr. die Aufſtandsausgaben in

Südweſtafrika wird fortgeſetzt.
Abg. Wiemer Kble s war ein großer Fehler, daß der An

trag Erzberger nicht die erſte Leſung im Plenum erfahren bat.
Es iſt aber andererſeits erfreulich, daß der im Entſtehen be-
griffene Brand durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion gelöſcht worden
iſt, woran ſich erfreulicherweiſe auch ein Teil des Zentrums be-
teiligt hat. Zu einer definitiven Stellungnahme hinſichtlich der
Einführung einer Vermögensſteuer müſſen wir erſt eine Klar
legung der Verhältniſſe abwarten. Die ſogenannten Hoheitsrechte
und die Privilegien von Geſellſchaften ſind aufzuheben und dem
Fiskus allein zu ſichern.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir müſſen unſere endgültige
nahme von der Behandlung unſeres Antrages, der die Geſell
ſchaften für die Hriegskoſten heranziehen will, abhängig machen.

Verzinſung und Awmortiſation der Kriegsſchuld ſollte eine
ertzuwachsſteuer für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet einge

Eine Vermögensſteuer halten wir hier nicht fürführt werden.
zweckmäßig.Abg. Lattmann (wirtſch, Vg.): Mit unſerem Antrage auf Be

ſteuerung des ſüdweſtafrikaniſchen Kapitals, dem die Mehrheit
des Volkes ſympathiſch gegenüberſteht, wollen wir nicht nur die
Geſellſchaften treffen, ſondern alle Großkapitaliſten. Eine Ab-
löſung gegen Entſchädigung iſt kein Verſtoß gegen Treu und
Glauben und gegen die Rechts

Abg. Werner (D. Refp.): Die Geſamtheit des Volkes verlangt
Durchführung des Gedankens der Anträge. Darum ſtimmen
wir zu.Kba. Erzberger (Ztr.): Die kaiſerlichen Rechte werden durch

Aufnahme von Steuerbeſtimmungen in das Geſetz nicht berührt.
Alle Abgaben ſind durch Verordnungen der Verwaltung geregelt
worden. Von einer Konfiskation kann keine Rede ſein. ir
müſſen verlangen, daß uns vom Regierungstiſch abſolut zuver-
läſſige Zahlen gegeben werden.

Staatsſekretär Dernburg: Sie wollen die Geſellſchaften der
art beſteuern, daß die Erträge T eleiſtet werden können unddann die event. zurü nehmen. Das nenne ich Ex
propriation. ir ſtehen auf dem Standpunkt, daß wir die den
Kapitänen gegebenen Landverſprechungen halten müſſen. Den
Erkaß eines Geſetzes betr. Gewinnung und Verwertung von
Diamanten werde ich befürworten. Sind in der Vergangenheit
Fehler ſo müſſen wir doch Treu und Glauben halten.
Andere Motive kenne ich nicht.

Abg. Oertzen (Rp.): Weil die Höhe der Beſteuerung noch
nicht ſpruchreif iſt, ſtimmen wir gegen den Antrag und für die
Reſolution der Budgetkommiſſion.

Abg. Mugdan Vp.): Der Reichstag ſollte ſich auf die
Reſolution der Kommiſſion einigen.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Ledebour und Latt-
mann wird die Vorlage angenommen. er Antrag Lattmannwird abgelehnt, ebenſo der ſyoldemoiratſoe Antrag. Die Re-

ſolution der Kommiſſion wird angenommen. Es folgen die zu
der Vorlage Petitionen, Ueber dieſe wird in derdritten Leſang abgeſtimmt werden.

Es folgt die Jnterpellation der Nationalliberalen betr. die
franzöſiſche Zollerhöhung für Schaumweine uſw.

Staatsſekretär Delbrück erklärt, der Reichskanzler ſei bereit,
die Jnterpellation beantworten zu laſſen. Ueber den Tag werde
er ſich mit dem Präſidenten ins Einvernehmen ſetzen. arauf
tritt Vertagung ein.

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr: Poſttaxegeſetz, ferner Ueber-
einkunft für Werke der Literatur und Kunſt, Entlaſtung des
Reichsgerichts und Rechtsanwaltsordnung.

Ausland.
Die Frühjahrsparade in Oeſterreich. Wir erfahren aus

Wien, 30. April: Heute vormittag wurde auf dem Schmelzer
Exerzierfelde die Frühjahrsparade abgehalten. Der Kaiſer
beſichtigte, vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt, die Parade der
Garniſon. Beim Vorbeimarſch der Truppen ſprach ſich der
Kaiſer rühmend über Ausſehen und Haltung aus. Der Parade
wohnten auch die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die
fremden Militärattachees bei.

Frankreich. Vom 1. Mai ab wird in Frankreich die
Gewichtseinheit für Briefe des Vereinsverkehrs von 15
auf 20 Gramm erhöht.

Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille. Der Sekretär
der Vereinigung der eingeſchriebenen Seeleute, Rivelli, der ſeit
1908 nicht gefahren war, iſt aus den Liſten der eingeſchriehenen
Seeleute geſtrichen worden.

Die Lage in Albanien. Nach einer Depeſche des
Oberkommandierenden hat ein Kampf zwiſchen den
Truppen und den Rebellen bei Katſchanik begonnen. Dieſe
ziehen in nordweſtlicher Richtung gegen die Morava. Der
Oberkommandant iſt gegen die Stadt Oraniji, nördlich von
Katſchanik, aufgebrochen. Die Rebellen haben Ver-
ſchanzungen zwiſchen Katſchanik und Eleſchen errichtet.

Großbritannien. Der Geſetzentwurf bezüglick des
Vetorechts der Lords iſt veröffentlicht worden.
Die Grundlage für ihn bilden die Vetoreſolutionen, die
bereits im Unterhauſe angenommen worden ſind. Die
Einleitung nimmt Bezug auf die Abſicht, anſtelle des
jetzigen Oberhauſes eine zweite Kammer zu ſetzen, die auf
einer volkstümlichen, anſtatt auf einer erblichen Baſis zu
bilden ſei. Da aber eine ſolche Veränderung nicht ſofort
durchgeführt werden könne, ſo ſei es zweckmäßig, die be-
ſtehenden Recht der Lords einzuſchränken. Der Geſetz
entwurf ſieht vor, daß eine vom Unterhauſe angenommene
Finanzbill, welche nicht ſpäteſtens einen Monat nach der
Vorlage von den Lords angenommen worden ſein ſollte,
dem Könige zur Erteilung der Zuſtimmung überreicht und
nach Erteilung der königlichen Zuſtimmung Geſetz
werden ſoll.

Die Luftſchiffahrt.
Weitere Lenkballons für die Armee.

Wie wir erfahren, iſt die Heeresverwaltung nicht
nur in Verhandlung mit der Zeppelin-LuftſchiffahrtsGe
ſellſchaft wegen Bau eines neuen Zeppelin-Luftſchiffes ge-

tret ſondern hat auch mit der Parſeval-Luft-ſ fſa er Unterhandlungen ein
geleitet, die gleichfalls den Bau eines neuen Lenkballons
vom Typ Parſeval militäriſche Zwecke herbeiführen
ſollen. Außerdem kommt noch der Neubau eines Luft
ſchiffes nach dem Syſtem „Clouth“ in Frage, zu
welchem Zwecke gleichfalls mit der betreffenden Firma ver
handelt wird. Jn Falle handelt es ſich nicht um
Lieferung eines kleinen Luftſchiffes dieſes Syſtems,
ſondern es ſoll ein größerer Typ gewählt werden.
Die Militärverwaltung beabſichtigt demnach, wenn die
Verhandlungen zum Ziele führen, den Erwerb von drei
Luftſchiffen verſchiedener Syſteme. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß ebenſo wie beim eventuellen Bau eines neuen
ZeppelinLuftſchiffes beſondere Bedingungen geſtellt
werden, von denen die Uebernahme der Lenkballons ab-
gängig gemacht wird. Abgeſehen von einer Steigerung
der Eigengeſchwindigkeit erſcheint es notwendig, daßWitterungseinflüſſe einen möglichſt ge
ringen Einfluß auf die Verwendungsfähigkeit der
Militärluftſchiffe ausüben. Wenn Profeſſor Wellner
kürzlich berechnete, daß die Verwendungsfähigkeit der
Lenkballons auf etwa 80 bis 100 Tage im Jahre be
ſchränkt ſein würde, ſo erſcheint es nur natürlich, daß die
Heeresverwaltung möglichſt auf Bedingungen ſieht, die die
Verwendungsfähigkeit auf eine größere Zeitdauer
im Jahre erhöhen. Sollten die wegen Baues neuer
Lenkballons eingeleiteten Verhandlungen zum s
führen, ſo würde in abſehbarer Zeit damit zu rechnenſein, daß die Armee über zwei Schiffe des
Zeppeliwtyps, vier des Parſevaltyps,
eins des Clouthſyſtems ſowie über vierMilitä rluftſchiffe verfügt. Bekanntlich iſt
„M. 4* bereits im Bau und wird vorausſichtlich i m
Herbſt fertiggeſtellt werden.
10 000 Pfund Sterling für einen neuen Flug. Flug

London-- Paris.
Aus London, 30. April, wird uns gemeldet: Bei

einem zu Ehren von Paulhan im Savoyhotel ge
gebenen Frühſtück kündigte der Chefredakteur der „Daily
Mail“ an, daß das Blatt weitere 10 000 Pfund Skerling
für einen neuen Flug ausſetzt, für den die Bedingungen
noch feſtzuſetzen ſeien. Graham White erklärte, er werde
das Geld, das man als Anerkennungsgabe für ihn ge
ſammelt habe, dazu verwenden, unverzüglich einen Flug
von London nach Paris zu organiſieren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 30. April. (Automobilunfall.) Heute

vormittag gegen 10 Uhr überholte ein Automobil in der Nähe des
„Zum Elſtertal“ einen Motorwagen der Fernbahn. Auf

der Elſterbrücke näherte ſich demſelben aus entgegengeſetzter Rich
tung ebenfalls ein Auto Beide wichen vorſchriftsmäßig nach rechts
aus. Der Führer des Halleſchen Autos, Herr Ingenieur G., fuhrnun mit voller Wucht Jeger en Bordſtein der Jrüge, wobei die

Speichen des rechten Hinterrades brachen und wie Splitter um
herflogen; das Fahrgzeug drehte ſich infolge des heftigen Anpralles
kreiſelartig dreimal herum. Der Beſitzer ſowie deſſen Begleiter
und der Chauffeur kamen glücklicherweiſe ohne Verletzungen davon.
Nachdem aus Halle ein neues Rad herbeigeſchafft worden war,
wurde die el fortgeſetzt.

Delitzſch, 30. April. e Derhier ſchon längſt als kunſtſinnig und kunſtliebend bekannte Amts
gerichtsrat Bröſel hat ſich in ſeiner Wohnung, Markt 2, einenkleinen Kunſtſalon eingerichtet. Seit einiger Zeit hat er ihn dem

großen Publikum geöffnet gegen ein mäßiges Eintrittsgeld von
50 Pfg., das einem patriotiſchen Zwecke überwieſen werden ſoll.

Den h hat an dieſer Sammlung der gemütsvolle
Horſt Hacker, der vor 4 Jahren mitten im emſigen Arbeits
leben von dieſer Welt ſchied. Auf der Schule des Landſchafters
Zimnermann trefflich vorgebildet, ſchuf er ſich bald ein ſelbſtän
diges ausgedehntes Arbeitsfeld. Seine größte Lehrmeiſterin war
ihm die Natur. Seine Meiſterſchaft erwirkte vielfache Auszeich-
nungen, ſo in London (1874), Teplitz (1879), Sidneh (1879). Den
„Grand Prix“ mit goldner Medaille nebſt Ordensauszeichnun
erhielt er auf der internationalen Ausſtellung von Lhon (1904
durch die „Mondnacht bei Pallanza“, das in der Sammlung vorhanden iſt. Die Kunſt, ſagt F. v. Lenbach, ſoll die Natur in
vertiefter Weiſe widerſpiegeln. Sie erhöht noch die Schönheit der

Natur. Das Auge ſoll durch die Betrachtung der Kunſtwerke ge
ſchärft werden, die Schönheiten der Natur zu erkennen, ſie zu
heben. Der Künſtler wird durch die Natur zur Kunſt geführt.
Wir gehen den umgekehrten Weg. Die Kunſt führe nur zur
ſchönen Wirklichkeit. Sie hebt uns heraus aus der Miſere des
täglichen Lebens in höhere, reinere und freiere Regionen, dorthin
„wo des Jammers trüber Strom nicht mehr rauſcht“. Daß dieſe
Wirkung dem trefflichen Horſt Hacker gelungen iſt, empfindet jeder
Beſucher dieſer kleinen und doch ſo wertvollen Ausſtellung, die
ſchon bisher leidlich gut beſucht wurde. Die Gemälde ſind zum
großen Teile auf Anregung und Beſtellung des Ausſtellers ent
ſtanden. Sie führen uns in die Regionen der Alpen und die
freundlichen Mittelmeer- und Seengeſtade Jtaliens. Zu den
ſchönſten und wertvollſten Bildern gehört eben das preisgekrönte„Mondnacht bei Pallanza“, deſſen Geſamtſtimmung Heiterkeit und

iſt. Ein Stück Natur tritt uns hier entgegen, das an
roßartigkeit und Lieblichkeit ſeinesgleichen ſucht. Jn Morgen-

ſtimmung, vielleicht um 10 Uhr, verſetzt uns der „Blindſee“. Noch
kämpft die Sonne mit dem fahlen Frühnebel am ſteilen Gebirgs-
kamm. Jm herbſtlichen Spiegel der Abendſonne erſcheint der
„Baderſee“, ein kleines Waſſerbecken von märchenhafter Klarheit
und faſt unübertroffenem Farbenzauber. Auf dem „Ortler mit
dem Suldentale“ weicht die düſtere Nacht mit ihren trägen
Schritten dem ſanften Morgenlichte. Den deutſchen Frühlingfühlt man „Am Schlierſee“, ſart erinnernd an das Erwachen der

Natur in dem Karfreitagszauber des „Parſifal“, Jtaliens reiche
Pracht genießt man beim Anblick mehrerer Bilder vom Comerſee,
Gardaſee u. a, Einen beſonders ſtarken Eindruck hinterläßt
„Sorrent, nach der Südſeite zu geſehen“. Eine Stunde weltver-
geſſenen wonnevollen Träumens hat der Künſtler belauſcht und feſt
4ahlra im „la roche rouge bei Mentone“. Noch viele andere
müßten erwähnt werden, wie der „Kaiſerbachfall“, „Berchtes-
gaden“, Starnbergerſee, Trumſee mit den Salzburgeralpen. Des
Künſtlers Schwanenlied iſt der „Weiher bei Bernried“, dem Lieb-
lingsaufenthalt des Meiſters. Es iſt, als ob er in Vorahnung
ſeines e ſein ganzes Können hier hinein ausgehaucht hätte.
Er malk den tiefen Frieden der Natur, der im menſchlichen Ge
fühl die zarteſte Empfindung auslöſt. Nicht ohne inneren Ge
winn verläßt man den weihevollen Raum der Ausſtellung. Dem
Ausſteller gebührt der Dank aller Kunſt- und Naturfreunde.

R. Deſſau, 30. April. m land wirtſchafti Körperſchaften.) Der Vorſtand der Landwirt.
ſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt ſowie die Ausſchüſſe
für die Förderung der Tierzucht, der Landeskultur und des land
wirtſchaftlichen Verſuchsweſens hielten geſtern ihre Frühjahrs-

ab. Jn des Landeskulturausſchuſſes hielt
Amtsrat Sperling-Buhlendorf einen Vortrag über die von
ihm ſeit Jahren erprobte und durchgeführte Bekämpfung des
Staubbrandes durch Quellung des Saatgutes in Verbindung mit
Heißluftbehandlung. Der Vorſteher der land wirtſchaftlichen Ver
ſuchsſtation in Bernburg, Profeſſor Dr. Krüger, erſtattete ein
Referat über den Pflanzenſchutzdienſt und die Pflanzenkrankheiten
in Anhalt im verfloſſenen Jahre ſowie über den Vertrieb von
Kalidüngemitteln. Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer
weckt en Beitritt der Kammer zum Verbande der Arbeitsnach-
weiſe der Provinz Sachſen, Ferner trat er der Vereinigung zurHebung des Zuckerverbrauches bei. Die vom Verbande an alllſöer

Geflügelzüchtervereine beantragte Aufhebung der Verordnungen
über das Umherlaufen von Federvieh wird der Vorſtand der
Kammer der Plenarverſammlung zur Beſchlußfaſſung unter
breiten. Der Tierzuchtausſchuß beſchloß, eine anhaltiſche
Landes-Bullenſchau in der Zeit von 165. bis 20. Juni
1911 im Friedrichsgarten in Deſſau abzuhalten. Mit der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſollen Verhand
lungen darüber gepflogen werden, unter welchen Bedingungen
ein Anſchluß der anhaltiſchen r. wenn an den
Rückverſicherungsverband in Halle möglich iſt.

n. Cbthen, 30. April. (Verſchiedenes.) Im Beiſein der
ſtädtiſchen faſt ſämtlicher Ausſteller und eines zahl-reichen Publikums wurde heute vormittag 11 Uhr im hieſigen

Konzerthauſe die zweite allgemeine Gewerbegus-
ſtellung eröffnet. Arrangiert iſt vom Cöthener Hand-werksmeiſterverein, der auf ein Werk mit Genugtuung und

Freude blicken kann. Etwa 60 hieſige Firmen, zumeiſt Hand-
werker, haben die Ausſtellung beſchickt, die in ihrer geſchmackvollen
Anordnung ein überſichtliches Bild von dem Stande des Cöthener
Gewerbefleißes und der Leiſtungsfähigkeit ſeines Handwerks
bietet. Weitaus die meiſten e nene ſind von den
Ausſtellern ſelbſt hergeſtellt. Vertreten ſind faſt ſämtliche Ge-
werbe. Die Generalverſammlung der anhaltiſchen
land wirtſchaftlichen Vereine wird Anfang Juli in Rumpfs Hotel
zu Cöthen abgehalten. In allen Orten, wo die Giſenbahn
im Orte ſelbſt oder in deſſen unmittelbarer Nähe im Niveau
Straßen kreuzt, erhalten die an dieſen Kreuzungspunkten
ſtehenden Laternen jetzt beſondere Zeichen, welche die
Lenker von Kraftwagen ſchon von weitem auf den Eiſenbahn
übergang aufmerkſam machen. Jn die der Straße zuge-kehrte Seite der Laterne wird eine weiße, durchſcheinende s

eingeſetzt, die ein großes ſchwarges Dre z t. Auch in
unſerer Stadt ſind die Bahnübergänge bereits mit dieſem Kenn-
zeichen verſehen worden. Dieſe Maßnahme ſoll auf Anregung
r deutſchen Automobilklubs im ganzen Reiche zur Durchführung
ommen.

W. Leipzig, 30. April. (Tödlich verunglückt.) Wie
die „Leipz. Neueſten Nachr.“ melden, ereignete heute mittag
auf einem Neubau im Brühl ein ſchwerer Unglücksfall. Bei dem
Heraufwinden eines Balkens verfing ſich dieſer an einem Gitter,
wobei die ihm haltenden Seile abglitten. Der ſchwere Balken
ſtürzte herab und traf den Markthelfer Hermann Lindner ſo un
glücklich, daß er ihm den Schädel zerſchmetterte. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

Letzte Telegramme.
Einweihung des neuen Brüſſeler Kolonialmuſenms und

Eröffnung der
Brüſſel, 30. April. Jn Tervueren wurde heute nach

mittag in Anweſenheit des Königs das neue Kolonial-
muſeum eingeweiht und zugleich die Kolonialausſtellung
eröffnet. Kolonialminiſter Renkin würdigte die
kolonialpolitiſchen Verdienſte König Leopolds und führte
aus: Belgien ſei entſchloſſen, durch Förderung des Handels
methodiſch ſeine Kolonien fortzuentwickeln. Hierauf er
griff König Albert das Wort, indem er ſeinerſeits
die Verdienſte feierte, die ſein Vorgänger auf dem Throne
durchf die Erſchaffung des Kongoſtaates ſich erworben
habe, und dankte den Miſſionaren, Offizieren und Be
amten für ihre Aufopferung. Die Reformen würden fort
geſetzt, um eine Entwickelung der Kolonien im Sinne der
chriſtlichen Moral zu garantieren. Belgien müſſe hinſichl
lich der ökonomiſchen Entwickelung der afrikaniſchen
Kolonien eine hervorragende Stellung einnehmen. Des-
halb ſei ein Ausbau der Eiſenbahnen und Verkehrswege
notwendig. So müſſe eine Verbindung von der Haupt
ſtadt der Kolonien nach Fatanga geſchaffen werden. Das ſei
eine Aufgabe der belgiſchen Finanzinſtitute. Amerika ver-
danke ſeiner Verkehrspolitik ſeine beiſpielloſe Entwickelung,
und Deutſchland, England und Frankreich hätten in
gleichem Sinne in ihren Kolonien gearbeitet. Der König
ſchloß mit den Worten: Fahren wir fort, auf die eigene
Kraft zu bauen, und ſetzen wir mit aller Energie das
Koloniſationswerk fort.

Aus Oldenburg.
Oldenburg, 30. April. Das Miniſterium für Kirchen

und Schulen hat die Geiſtlichkeit des Landes vom 1. Mai
von der Lokalſchulinſpektion gntbunden.

Stimmungsumſchlag in Oberalbanien.
Saloniki, 30. April. Jn der Stimmung in Ober-

albanien iſt ein plötzlicher Umſchlag eingetreten. Die
Arnauten haben beſchloſſen, der Regierung keine
Schwierigkeiten mehr zu bereiten und ſtreben nur Er-
leichterung bei gewiſſen Abgaben an. Die Bevölkerung
von Djakowa und Jpek erkennt den Sultan Mohammed
an und iſt bereit, zuſammen mit ſeinen Truppen gegen
den Reſt der Aufſtändiſchen zu kämpfen. Damit ſcheint
r Ernſt der Situation in Oberalbanien überwunden
zu ſein.

Der Todesſtrafe entronnen.
Berlin, 30. April. Der des Mordes an der Verkäuferin

Alice Rakowski angeklagte Hans Jünemann war bekanntlich
vom Schwurgericht im Januar wegen Mordes zum Tode ver-
urteilt worden. Wegen eines Formfehlers hatte das Reichsgericht
dieſes Urteil aufgehoben. Nach dreitägiger Verhandlung be-
jahten die Geſchworenen nunmehr nur die Schuldfrage auf Tot-
ſchlag, Diebſtahl und Hehlerei und billigten dem Angeklagten
mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt beantragte ins
geſamt eine Strafe von 536 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverluſt. Das Gericht erkannte auf 5 Jahre und 8 Monate
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von zwei
Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft.

Ed. bincke Ströfer,
Tonwarenfabrik Baumaterialien.

Verhlender, Rohhausteine,
Farbe: rot, gelb, grau-weiss, [3174

Poröse Deckensteine, Pflastersteine, Trottoirplatten,
Biherscohwüänze.,

Chamottewaren,
naturrot unä

glasiert.
hochſeuerfſest, für alle
IndustriezweeKke.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

dieſer h Plenum des Reichstages zur r

Lohnderhälmiſſe in einer die Kaliinduſtrie nicht zu
ſchwer be

lungen und auf die bekannten Nachrichten des Kaliſyndikats, da
der Abſatz im Monat April gegen das Vorjahr um annäher
s Millionen Mar elaſſen, verkehrte der Markt in äußerſt

hunſe etwas befeſtigen konnten, jedoch gen den Schluß der Vor

enannt wurden Beten-

Kaliwerke vereinzelt in anderen Beſitz über. Feſter ten-dierten Bismarcks hall- und Hannoverſche Kali-
werkeAktien. Letztere gewannen annähernd 10 S auf

etern Stein

als geſichert angeſehen werden könne.

A. Prodnkten und Warenmürkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 30. April. (Amtlkiche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg Märk. 221—222,00
ab Bahn. Normalgew. 756 g. Abnahme im Mai 220,05—219,75
im Juli 2165,00--216,25--214,00 im September 202,00
bis 201,50 im Oktober A. Tenbenz: ermattet-
Roggen für 1009 kg inländ. 152,00 c ab Bahn, Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 154,50 154,701568,60 AC,im Juli 160, 00 109 00 im September 1509,75 159,00

im Dezember X Tendenz: matt. 7ä per 1000 kg.
Normalgewicht 450 S Abnahme im Mal 1354,25--154,00 bis
154,50 154,75 im Juli 159,60 158,75 Tendenz matt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai
143,50 im Juli 146,00 A. Tendenz: ruhig. Weizenmehl
per 100 kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 26,60--20,70 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. h ſtill. R h mehl Nr. 0
und 18,40--20,50 Abnahme im Mai im Juli 19,00im September 19,10 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit
Faß: Abnahme im Mai 58,70 50,20 00 70 96,60
im Oktober 5b,40--54,80 55,20-56,00. Tendenz matter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30. April.
Weizen loko 222-222 Mai 221,00 bis 220,75 Juli
215,75 2156,60 September A. ab Bahn. Roggen
loko 162,50 1583, Mai 154,50 164,76, Juli bis
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 bis
143,00 ſchwere do. 144,00--156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 129—-134 do. ſchwere 1385—-140 A. frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 180, do.
mittel 162 169, do. gering 158--161, ruſſ. u. Donau mittel
152 156 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerikan.
mixed alter 152 bis 156 neuer 145 bis 148 runder
154 bis 157 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 157--165 ruſſiſche do. 157--165 feine
Taubenerbſen 166 1768 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 28,75 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis21,50 Weizenkleie, grobe 11,26—12,00 feine 11,26
bis 12,00 oggenkleie 11,00--11,76 o

Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbe
Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion; De. Walther Gebendleden

für Grodinz, Allgemeines, Vörſen, Handelßteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Georwecke, ſämtlich in Hallso a. S.

Zwangsverſteigerung eines Hauerngutes.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll das in S

Pranitz belegene, im Grundbuche von Pranuitz Band III Blatt 46
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Landwirts Alwin Freytag eingetragene Bauerngut Nr. 12 mit
einem Areal von 18 ha 67 ar 10 qm (jährl, Nutzungswert 180 M.,
Perta s 224 Taler), ſowie die Grundſtücke Kartenbl. 5, Parz, 95,

Acker und Garten im Dorfe von 17 ar 10 qm Reinertrag

2,01 Taler) am 25. Juni 1910, v Z! Uhr durchDa aAnterzeichnete Gericht im Gaſthof zu reiheit Oppin verſteigert

erden.
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. April 1910 in das Grund

buch eingetragen.

Halle a. S., den 25. April 1910.
[8269] Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

ſchon in

in der abgelaufenen Woche das Geſetz nicht die erwarteten Jort

gt, die
iten. Erſt gegen Schluß erhielt der Markt einige ne s

rh

In das Handelsregiſter A unter s hi d iſterNr. 2130 iſt bei der offenen Handels r W F e

ne lehe ngetragen S.worden: Die Firma iſt in „Heureka. e än.
hardt Vornewald“ geändert.

Halle g. S., d. 26. April 1010. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

getragen: Die Firma iſt erloſchen
ureau für moderne Reklame Bern Halle a, S., den 27. April 190.

der Hausfrau ist die eigene tägliche Erfahrung;
duroh diese lernt sle, dass Kathreiners Malzkaffee
das Vortellhafteste, tägliche Getränk ist, Denn
Kathreiners Malzkaffee ist nicht nur gesund
und wohlschmeckend, sondern vor allen Dingen
auch billigl Das ist bei unseren teuren Zeiten

von grösster Wichtigkeit.

Annahme von Bareinlugen gegen täglioche Ad hebung
und oder 6mongatliehe Kündigung

Krönung Von [6251Check-Konten,
An U. Vorkaurvon Wertpapteren. Wechselverkehr.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Kontrolle betr. Verlosung ete. von Wertpapleren.

Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

VerKauſsstelle von Pfandbdriefen der
Deutschen Hypothekenbank Melningen

und anderer erster ypotheKendankKen.
Spar- und Vorsehuss-Bank zu alle 3. S.
A. u

Breslau III, Freiburgerstrasge 42Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt
gegründet 1903, staatlioh Kongzessioniert für die

Einjährig-Freiwilligen-, Fähnriche Seekadetten-, Primaner- und

Abſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensfonat
mit eorgtfältiger Beaufsichtigung der Sohularbeiten. Viele vor-
zügliohe Pmpfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 beetanden

139 Prürlinge, darunter 20 Abſturfenten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealscbüler, 1 Realsohüler).
Osteru 1910 bestanden r Abiturienten
und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasgiast, 1 am

Progymnasium und 2 Realsehüler. [2181
Prospekt.

Hermann Albrecht.
Halle a. S. Baumeister, Viktoriastr. I

Bureau für Architektur und Bauleitung,
empfiehlt sich zur Avfertigung von Entwürfen für alle
vorkommenden Baulichkeiten, sowie aller bautechniscbeu

Arbeiten gegen mässiges Honorar. [82652

Zentralheizungen,
Bacleanlagen,

Hochäruek-Dampfanlagen

S ampr-ocnapparate. S
o S

Feine Referenzen.Foernopr, s Fr. Noll, e

2 Sofort lieferbares Neu
babe fuhrenweiſe à Ztr. 4,25 Mk. abzugeben. Angebote fofort unter
E. L. 952 an ÄAnnoncen- Expedition Gründler, Leipziger-ſtraße 664, erbeten. Se

ZugOchſen und -Stie re ſof. zu kaufen geſucht. Angeb. m. Be
ſchreibung u. V. B. 943 a. Ann.Exped.in hervorrag. guten

Qualitäten liefert ich Gründler, Halle a. S. [8226

cent Eisen-Vitriol9y o
Viehexport, Schweinfurt, Bayern. zur Hedrich Vertilgung [2180

Gustav

Hagenbecks
ssto [8258indische Völker- Schau der Welt

oberer Ross platz
Heute Sonntag unwiderruflich letzter Tag.

r Prolongetion ausgesohlossen. W
lGrasze Abschiedsvorstellungen.

Geöffnet von vormittags 11 Ubr bis abends 10 Ubr.
mauptvorführungen 3, 4x, 6, 7k und 9 Vhr.

Sensationelles Riesenprogramm.
00 indier (Männer, Frauen, Kinder)],

Elefanten, Bären, Sehlangen, Affen üru, W
Indische Schule.

Volksbelustigungen.
Verkaufsb

Atober fur Iinvtl. Ihn
Plomben, Behandlung kranker Zähne.

Franz Hirsekorn, ?eisgigerſtr.
Sprechſtunden von 8—12 und 2—6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [2177
Vrotiſer- Arie fürHaut

pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Linoleum
Dfto Schulze,

Könlgstr. 18. Tol. 1792.

Versand- (6260

Sch S eln,
NMutsehaohteln in allen Irössen.
ſRteſee-Kartons mit Loderriemev,

orküeten in jod. Ausführu
Hart.-Fabr. Georg Hil

etw. Uuehererstr die
Alberi Ed. Habich.J gibelungen

Die vervollkommnetesten
preisgekrönten Honolds oben

Jclousien
mit nur einer Sehnur zum Hoch-
ziehen und Sehbrägstellen der
Bretteben, eretklass. Fabrikat,
beste existlerende Konstruktion,
liefert prompt au reellen Preisen

Gustav Hönemann,
jetzt: Neuo Promenade 16, Ecke
Leipzigerstraste. Tel. 8631.
Desgl. Schaufenster Holzdraht-
Rouſeaux, Markisen, Rollschutz-

Wände usw.
Reparaturen schnellu. reell,

aparte NOlheiton in S

Strümpfen, Socken
Gugt, Iiehbermann, Wenn

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 2. Mai 1910

Der Ring des Nibelnngen.
Voradend.

Das Rheingold.
Von Richard Wagner.

Spielleitung Theo Raven.
Mufſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:
e g. Bahling.onner BergmannFrer Götter S. San
oge Dr. O. Btieſemeifter.

ime veraſolt aul Benderafner Rieſen H. Birkholz.
Fricka L. ReußBelceFreia Göttiien E. Fiebiger.
Weannd

nde v. Boer.)3 den .BrugerDrevs

Floßbilde R. Sebald.
Schauplätze der Handlung

1. Szene Jn der Tiefe des Rheins.
2. u. 4. e: Freie Gegend auf
Bergeshöhen, am Rhein gelegen.
3. Szene Die unterirdiſchen Klüfte

Nideldeims.
Ohne Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [7373

Dienstag, den 3. Mai 1910
Die WalKküre.

Woynungen Banplähe

Hausbeſßerverein Riltenberg

las Samen

Promenade

beſtes niedriges Gartengras
für hieſigen Boden.,

a kg 50 Pf.
Tiergarten

etwas leichtere Miſchung.
kg 45 Pf.

Srhattenmisehung
beſonders für ſchattige

Flächen.

kg 70 Pf. 50 kg 60.
Raygras eurs

beſte ſchwere engliſche Saat

Moritz Bergmann
Samenhandlung,

Markt 20 Fernſpr. 107.

50 kg 30.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraſßte 9/10.

Ofen Reinigen
Reparaturen, Umſetzen.150 Echafe, o billie e. w. abe.Rilereut lerhe zu Lodersleben.! Halle a. S., Germarſtraße 10.

Nach Schluß der Vorſtellung
ſchungen mit kleinem

mbiß im [8160
enden ürosinnst
MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schweerie

1

Auf vielfachen Wunſch.
Meine jetzige Adreſſe Berlin-

Wilmersdorf, Holſteinſcheſtr. 51 II.
ür Gelegenheitsgedichte aller Art.

rau Agnes Riess,
früher Halle, Hirtenſtraße 14.

Damen (32178
Sochneiderkleider

nach Mass, auf Seide
110. Mk.

Oetting, Grosse Steinstrasse [2.
Pritz Behrens Iuh. Bruno Olaug

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar
Ver. En gros u. en detail.

meev vahl.Z. Sohnee Nache., Gr. Steinſtr. 84.

räkowierung en l ne
ohne Gefahr und Berufsſiörungen.

Jn einigen Großſtädten wird mein
Verfahren von Aerzten ausgeübt,
Viktor Scheffelſtr. 15, p. r.

e
e

wa



Nr. 3.

Hotel ung Bäcler-Anzeiger
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1910.

„THALIA
YERGNöGVUNGs-

FaunRTEX
n

V. Korfa, Sizilien, Tunis, Korsika, Genua, vom 25. Mai bis
9. Juni. Preise mit Verpflegung von ca. M. 320 aufwürts.

VI. Genuga--Hambarg (Palwa, Malaga, Gibraltar, Kadiz,
Lissabon, Ryde, Amsterdam), vom 12. bis 30. Juni. Preise
mit Verpflegung von ca. M. 320 aufwärts.

VII. Erste Nordlandreise ab Hamburg nach nordischen Haupt-
städten vom 9. bis 28. Juli. Preise mit Verpflegung von
ca. M. 385 aufwärts. (Landaustlüge durch Cook, Wien.)

Grosse Levante Sommerreise mit Dampfer „„Bohemia“ der
Indienlinie vom 18. August bis 9. Septen ber. Sonderprogramm.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S. NMax bippmann, Volkmann
ztrasst 4, und bel der Generalagentur des Oesterr. bloyd, Berlin HW., Unter den binden 47.

olbad Bernburg
36 000 Finw.

Dampf,- Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater, bawn Tenois
Prospecte d. d. T agistrat.

Luftlkurort
Leistners Waldhaus Se Fövigl. Forſten vei

Halle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſt edter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idy lliſch Peegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion z ag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [193

Küste. Neues Kurb., gr. Kurpark m. Tennigpl. Gute
Kurkapelle, Reunions. Windgeschützte Prowenaden.

2 Gernrode am Harr.

C KkurhausBAD HERRENAIEB
im sehönsten Teile des württeribergischen Schwarzwaldes 2wischen

Baden Baden und WildbWasserheilanstalf. danator um Nervenkranke

Ostseebad 40 Min. Bahnt. v. Königsberg Stärket. Wellonevſ.Ostseebad Breiter ateinfr. Strand, Herrl. Wald längs d. Sawland-

Keine Mücken. III. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Phys. diät.
Kuranstalt

J e für Herven-, Herr-r r. W Steffwechselerkrank-W W J v
e I i 4on Erholungsdedürtfige.W i r igrhh Mildes Gebirgs-z h e klima. Moderne

Einrichtung u,8 e anSANMhnccceeeIbei Goslar Harz Prospekte.
Kaufm. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Benno.
II AUlUIS I Aage P t al Logierhaus und Famillen-

Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung

iet vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 8 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und VIIIa Waldrieden gewähren alle Bo-
quemlichkeit des Wobnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem sebönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnsetation
Sernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibug.
Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental vei

Aſexandersbacdd
im Fichtelgeb. 590 m üb. d. M. Saison 15. Mai bis 1, Oktober.
k t l Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie. Neu-Ein-urans a riehtungen für alle elektr. (Uiht) Kuren,

Sonnen- und Luftbäfer. Dr. Fürnrohr. [8239
Stahl-, Moor- und Fichtennadelbad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Rhbeumatismus. Vorzügl. Kkohlens. Stablquellen, herrliche Wälder.
Tennis- u. Croquetspielpläütze. Eisenbahn-Stat. Akt.-Redwitz und

Wunsiedel, Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte,

e

und den derühmtesten Fjorden des wes lichen
Norwegens Veranstaltet Anfang Juli „Det Forenede
DampsKibsa Selskab“, Kopenhagen mit ihrem grossen,
elegant ausgestatteten Amerika-Sohnell- Dampfer „O. F.
Tietgen“. Preis M, 340. aufw. inkl. Verpfleg. Prospekte
und nähere Auskünfte durch Gustav Metzler, Stettin

Solbad und Inhalatorlum,Bad-Sulza i h. u. Piseubahns tat. Bad-
Sulza) von Wald und Weinbergen eingesehlossen, 148 m über dem
Meeresspiegel. Herrliche schatt. Promenaden w. d. schönsten Aus-
sichten d. IIm-Saaletal u. d. Thüring. Wald, lohnende Austlüge, secbs
bis 27 h starke hohe radioaktive Solquellen, renommierte Trinkquelle,
3 mächtige Gradierwerke, neues mustergültiges Inhalatorium, vor-
treff liche Kinderheilanstalt.
Anäwie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, bei Nerven-, Herz- u. Frauen-
krankheiten, bei den mannigfachsten Erkrankungen der Respiratéons-
organe. Auskunft kostenfrei dnreh die Badedirektion. [1976

II IIILI J I
I LIIIIILI LII LILAIIIIIIVIII)T

8

fur Gieht, Rheuma-A. iſsmus, Frauen- u.
a e Nervenleiden. 8Prospekte durch den

Magistrat.

LLIIIII LIIIIIII LIIIIIII
Ballenstedt am Harz,

Luftkurort, Sommerfrische, (8242
auch für dauernden Aufent' alt. Prospekt dnreh die Kurverwaltung.

Haus Ranges und neuestes Hotel am Platze,
höher als der Ort, in bester Sudlage, nahe

dem Walde gelegen, Sommer- u.
Wintersaison geöffnet.
e

Mr. 267. mod. Zimmer m.geschutzten Balkons u.
ossart. Aussicht. Elektr. Lioht9 gb al Zimmern Exquisite Hamb. Kache,

E. Keller. Prospekte d. d. Besitzer Paul Haacko.

d Berka-llmBad Berka-lIlm
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Minerolbr.,
Moor-, Sand- u. Klefernadelb. Elekt. Liohtb. Neu. mod. Badeohaus. Herv.
Er. bei chron. Gelenk- u. Muskelrheum. Giehbt, Neuralgien, des,
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervensehw., u. Rekonval.,
n. Influenza. Geseb. Lage, mild. Klima, Tannenhoehw. Bill. Unterk.,

Besonders bewährt bei Skroefuloso,

gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung

p Il 345 Meter
Uder dem

Meeroe.
Undbertroffene
Erlolge bei

Herzkrankheiten, Blatarmut,

ne
tat, Gieht eto. Natürf. kKohſensaures

hl-Arsenbad, Bad Liebenstein S. -M.
Wasserversand. Thüringer Wald.Prospekte frei durch die Badedirektion.

[8248

e zv

o z 9

Sta

aEgl. Solhad Dimen burg--Güſten. Ausgezeichnetes Familienſolbad,

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. 2183

er. Msners I un, aFanatorium t uren h
Dresden-oschwit Prosp. u. Brosch. frei.

linsberg
Bahnstatlon. Gebirgs-Stahlquelien-Kurort. Natürliche arson.
radioact. Kohlenskure- u. Moordäder. Fichtenrindenbäder,
Inhbalat. Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkraukb., Herz-
u. Nervenleid., Gicht, Brustschwäche, Brunnenvers. Dod,
Badeanst., gr. Kurb. m. Pers.-Aufz. Bes. 12000 Pers. IlIustr.,
Prosp. fr. durch alle Büros Rud. Mosse u. d. Badeverwaltung.

Reordseebad Wihdün
wepſerchlSonobstrono mm Bill ſgeBover Proypente

öfter Weſſensch ſo. aBaklsrE
Kgl. Säohs. Elsen-, Moor- und Mlneratdad mit berünmter aiaudersalz-
C Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen für Hydroiheragio ete.roeses Sonnos- und Luftdad mii Schwimmteſchen. 500 Meter über dem
Meer, c Winde geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen und
Parkanlagen, an der Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl 19 9: 13 692
Saison: I. Mai bis 30 September, dann Winterbeiriob. 15 Arzte.

hat vorzügliene Erſolge beiBad-Elster Frauenkrankheiton, allgemeinen
Schwäehbezuständen, Blutarmut, Bloiehsucht, Horziolden (Terrainkuren),Er krankungen der Verdavungrorganeo, (Ver ng), der Nieren u. der
Leber, Fotllelbigkelt. Glcht u. Rheumatſemus, Hervönlelden, Lähmungen,Exeudaten in der Nachbehand ung von Verletzungen. Prospelkte
und Wohnungsverzeichnis pestfrei durch die Kgl. Basodiroiction.

bei der Stadt GropSalze (Bahnſtrecke Magde

im schles.
Isergebirge

524——970 Meter hoch

a unmittelbar an der offenenOstseebad See gelegen, umgeben von
Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand,
Strand. Herren- und Damendad. Warmbad

ar See- u. medizin. Bider. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
verkehr u. wöchentl. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waltung

Nur hier durch Otto Westphal Ankerstr. 16 u. Zl mann Lorenz

im Hauptbahnhot. [8232ein Gichtiker verſäum eine häusliche
Trinkkur

mannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer.
mit dem

Broſchüre mit
Heilbetichten gratis. Saiſon Mai- September. Hauptniederlage:

Teilanseblüusse zuläesig.

Pfingstreisen
nach der Schweiz 14. Mai bis 21. Mai
Schweiz u. Oberitalien (Sonderfahrt) 21. Mai bis 8, Juni I. 370
Korru, Athen, Konstantinopel Mai bis 10. Juni M. 820

[8230

M. 240

18. II. 985
Weltausstellung in Brüsgel 9., 14., 28, Mai etc. ete,

Karl Riosols Berlin e ten
Programm kostenfrei.

Reog. Br. Brosiau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 mm über dem
Meeresspiegel

Lithionquelle, ra

Sommerzais.: I. Mal bis Novemb. Wintersals.: Jau., Febr., März.

Stärkste Arsen-Eisen-Herzheilbad quelle Deutschlands:
Gegen Herz-, Blut-, Newen- und Frauen-Krankheiten.diumhalt: Geg. Gicht- Nieren- u. Blasenleiden,
Natürl. Kohlenzäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.
Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und Loglierhaäuser,
Theater u. Konzertsàäle. Anstaltt. Hydro-, Elektro u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation.

18 Badeärzte. Brunnenversand das ganze ſahr.
Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOoSSE und

Die Bade-Direktion.
Anh. Stat. d. Bahnstrecke Berlin -Nordhbausen,bindau Eisen-Moorbadl
Gegen Rhenmatismus, Gichbt, Frauenleiden ete,

Anwendung der neuesten und bewübrtesten Erfahrungen auf dem
Starker Pisengehalt und hoch

Moor-Extrakt vor anderen Moorbädern. Bevorzugte
am Waldrand. Arzt und Apotheke im Orte

rivatwohnungen.

Gebiete der Moorbiädoer.

auch billige Unterkunft in

Erönung
9 Mai d. JS.

prozeutiges
sonnige Laxo

Ausser in Hotels
Mehr Ilänälicher als

städtischer Oharakter, daher auch für Erholungsbedürftige geeignete
Sowmerfrisebe. Prospekte versendet die Badedirektion. [8240

i V V.

Solbad Frankenhausen r
Saison Anfang Mai bis Bnde September. Bahnstation.
EHerrliche, waldreiche Umgebung. Solbader beliebiger
Stärke, Kohlensaure Solbäder. Inhalation. Dampſbad,
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kygr-
häurer, Barbarossahöhle, Sehenswardigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt duroh die
Allgemeine Bader Verkehrsanstalt BERIIN NW.
Unter den Linden 762, und Ba dedirek tion

Kinderhellanstalt und Erholungeheitm f. jarge Damen (I, ehrerinner
Ermaesigung Prospekt däreh die Vorsteherin.

m Stärkstes Thü

mitteib. Nähe 6 760 m hoch

R leiden, Er

Bad Lobenstein
S r ded n Eisen gMoor,u. Stahlbad

es. Fichtennadel-. allrn Mecern lebt Tieet und Banner Vreelte Taen,
Inhalatorium öM Terrain- Entfettungs- und h Antgenlabovatortum,

ch. KheumatismBeste Erfolge vei germ Arten von rrauennramheſt er J. erö enhranluh. gehen
h sueht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh., Leberanschwellung., Nieren- u Blasen-

kungen der Atmungsorgane, Asthma, Skrofulose, Rekonvaleszenz
ltel

Ausgedéhnte ebirgswaldungen in un-

S

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. h
roPorzügliche Erfolge h e Wehen uloſe, Flechten

Frauen und
Nierenleiden c.

Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur-
hauſe und im Orte.

Proſpekte gratis und franko.
[1711

Rekonvaleszentenſtation

Braunlage i. Harz
für Geneſende (ſobald ſie einer
ärztlichen Ueberwachung nicht
mehr bedürfen) Blutarme
körperlich Geſchwächte oder
Ueberanſtrengte aus den weniger
bemittelten Ständen (Arbeiter,

Unterbeamte 2c.).
ute Verpfleg., geſunde Wohnung

gegen Erſtattung der Selbſt
koſten. Kranke (Schwindſücht. 2c.)
von der Aufnahme ausgeſchloſſen.
Eröffnung am 20. Mai.

Meldungen unter Einſendung
einer u Beſcheinigung
über Bedürftigkeit und Geſund
heitszuſtand zu richten an den
Vorſtand des Krankenpflege

Vereins Kaiſer Friedrich
zu Schönebeck.

Luftkurort ([8248

Harzgerode,
400 mm über M., Fichten- und
Buchenwäld., bequeme Promenad.,
Waſſerleitg., Badeanſtalt (Wannen

auſe med. Bäder), gute Hotels,ige Penſionen. Vroſpette durch

Magiſtrat und die BureausHelmbold a Go., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein. d r Haasenstein Vogler A. G.

Goslar,
Uie sehenswürdigste Harzstadt

in berrlichater Umgebung. Sohr
günstig für dauernden Wohbnsitz.
Prospekt frei durch Ludwig
Koch. Buehhdl. Der Verein
für FremdenverKehr.
Sommorfriseho Tautenbarg

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſo.
d. Bürgermeiſteramt. [2182

Sanatorium
Dr. Proiss(Sau. Bad
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
BadBlgersburgi Dhür. Walde.

Sommerfrische Heilingen
bei Orlamünde. [20654

Neue Lokalitäten. Gute Küche.
Billige Preise, sehr romantischo
Gegend, herrl, Waldaustlüge, Nähe
der Bahn. Geschirr vorhanden.
Otto Melnhardt, Gasthof Heilingen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
2. Mai

507. Luthers Prieſterweihe.jo10. Fe hentſche Maler und Bildhauer Leonardo da Vinci

geſtorben.1772. Her Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) geboren.

1813. Schlacht bei Groß Görſchen und bei Lützen.
1857. Der franzöſiſche Dichter de Muſſet geſtorben.
1864. Der Opernkomponiſt Giacomo Meyerbeer geſtorben.
1874. Erlaß des Reichsmilitärgeſetzes.
1885. George Kennan tritt ſeine bekannte Reiſe nach Sibirien an.
1896. Der Dichter Julius Sturm geſtorben.
1899. Der erſte Präſident des Reichsgerichts, Eduard von

Simſon, bekannter Achtundvierziger, geſtorben.
1906. Der proteſtantiſche Kanzelredner Benno Bruno Brückner

geſtorben.

Tagesſpruch: Das Leben wird gegen Abend, wie die Träume
gegen Morgen, immer klarer und geordneter,
und das iſt eine wahre Wohltat. Weber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. April.

Dies und das.
Nunmuß ſich alles wendenl Das Schickſal rück
ſichtslos. Waldmeiſterbowlen, Freud' und

Leiden.
Unlogiſch fand ich es von je,
Was ich jetzt wieder einmal ſeh:
Weiß iſt das Land, ein Blütenmeer,
Die Luft von ſüßen Düften ſchwer,
Es herrſcht der Lenz an allen Enden,
Man ſingt: „Nun muß ſich alles wenden!“
Es ſingt die Nachtigall im Laube,

n uns erwacht der Frühlingsglaube,lebt das alte Frühlingshoffen;
Kommt, ſeht des Lebens Tore offen.

Die Luft iſt mild, der Himmel blau,
Das iſt das Bild, das ich erſchau.
Wie's lebt und webt, wie's liebt und lacht!
Ein Wunderbild voll Licht und Pracht.
Der liebe Frühling iſt ein kecker
Und ſiegesfroher Lebenswecker.
Wer kann ſich ſeiner Macht entwinden?
Und doch, unlogiſch muß ich's finden,
Daß ſelbſt in ſolchen Blütezeiten
Manch einer muß zum Hades ſchreiten.
Dem Schickſal iſt das ganz egal,
Das, was es will, das tut's nun mal.
So hat es aus des Frühlings Pracht
Mark Twain, den Scherzbold, fortgebracht;
Er, der beſtand aus lauter Witzen,
Läßt ſeine Freunde trauernd ſitzen.
Er konnt' uns manchen Scherz noch gönnen,

ätt' noch ein Weilchen warten können.
macht's das Schickſal eben immer,

Es hat von Rückſicht keinen Schimmer.

Untrennbar find' ich Lenz und Luſt,
Der Wahrheit bin ich mir bewußt,
Und doch, wenn ich die Welt beſeh',
Tut mir Kopf, Herz und Magen weh.
War's nötig denn, daß das paſſierte,

der „Z. 2“ uns deſertierte
Der Frühlingswind, der Schwerenöter,
Verführt' ihn und erſchlug ihn ſpöter.
So etwas find' ich höchſt betrüblich,
Na, hoffentlich wird es nicht üblich.

Mai wird es, Mai! Drum werden jetzt
Waldmeiſterbowlen angeſetzt.
Die bringen fröhlichen Gewinn,
Waldgeiſter kichern luſtig drin.
Sie bergen köſtlichſte Gedanken,
Und wer ſie trinkt, wird niemals zanken.
Erzberger, Dernburg! Laßt ſie trinken,
Daß ſie ſich in die Arme ſinken
Und künftighin ſich gut vertragen
Zu kolonialem Wohlbehagen.

Jedoch, wir wollen unſern Blick
Nicht bannen an vie Politik.
Kommt, laßt uns ein Glas Maienwein
Björnſons Angedenken weihn.
Und eins dem neugebor'nen, winz'gen
Erſehnten Mecklenburger Prinzchen.
Seht, eng beiſammen fteh'n die beiden,
Die Schickſalsſchweſtern: Freud' und Leiden.
Sei brav, o Schickſall Ohne Geizen
Gib Dinge, die zur Freude reizen.

Eine ſchwere Schädigung der Buchdruckereien.
Der Bezirk Halle a. S. des Deutſchen Buch

druckervereins ergreift das Wort zu nachſtehenden Aus
führungen, die für die Behörden beſtimmt ſind:

Der Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens hat
kürzlich ein Rundſchreiben an die Obmänner der einzelnen Orts
gruppen geſandt und ſie aufgefordert, in Zukunft möglichſt ſämt

Beilage zu Nr. 202 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

liche in ihren Amtsſtuben zur Verwendung kommenden Formulare
aus dem Druckſachenlager, das der Verband in Eberswalde unter
hält, zu beziehen. Der Zentralverband fordert auch zu Verbeſſe
rungsvorſchlägen der Lagerformulare auf, zur Erweiterung der
bereits geführten Muſter, damit dieſes Magazin immer mehr in
die Lage komme, allen Bedürfniſſen gerecht zu werden. Der Ge
winn aus dieſem Formularlager ſoll der Witwen und Waiſen
kaſſe zufließen.

So dankenswert ſicher alle derartigen Unternehmungen der
Beamten ſind, ſo ſehr wir auch anerkennen, daß der hier gewählte
Weg der Selbſthilfe, den die Beamtenſchaft einſchlägt, gerade den
immer wieder an die Beamten herantretenden Forderungen ge
recht wird, ſich nicht allein auf die Staatshilfe zu verlaſſen, ſo
müſſen wir Buchdrucker doch die ungemein ſchwere Schädigung, die
ein derartiges Vorhabgn für die Buchdruckereien, ganz beſonders
für die in kleineren und mittleren Städten, bedeutet, kennzeichnen
und Jhnen die ergebene Bitte unterbreiten, uns in der Abwehr
dieſes Schadens behilflich zu ſein. Sie wiſſen, daß das Buchdruck
gewerbe, wie die meiſten kleinen und mittleren Gewerbe, gegen
wärtig ſchwer leidet. Sie wiſſen, wie die Lokalpreſſe nötig iſt,
um immer wieder auf gute Beziehungen zwiſchen Bürgerſchaft und
Beamtenſchaft hinzuarbeiten. Sie wiſſen, daß die Preſſe der
kleineren Städte, vielleicht mit ganz wenigen Ausnahmen, dieſe
Dienſte auch wirklich leiſtet, und doch ſoll nun gerade von der
Beamtenſchaft, deren Exiſtenz von der Steuerkraſt der Bürger
ſchaft abhängig iſt, ein ſolcher Kriegsruf gegen die wirtſchaftliche
Exiſtenz der Buchdrucker erfolgen.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß auch Sie dem nicht zu
ſtimmen können, und daß dieſer Hinweis und unſere Bitte genügt,
um bei Jhnen die Bemühungen des Zentralverbandes ausſichtslos
zu machen. Zu jeder weiteren Ausſprache würden Sie uns gern
bereit finden, ſo wie wir Jhren Rückäußerungen mit lebhaftem
Intereſſe entgegenſehen. Mit vorzüglicher Hochachtungl Deut
ſcher Buchdrucker-Verein, Bezirk Halle a. S.

Ungültige Beſtimmungen der Schlachthofordnung. Ein
hieſiger Lohnſchlächter beſorgt im Auftrage der Fleiſcherinnung
ſeit Beſtehen des ſtädtiſchen Schlachtviehhofes als „privater
Schlachthofmeiſter“ das Schlachten oder Ausſchlachten von Vieh
für ſolche Fleiſcher, die nicht ſelbſtändig ſchlachten. Außer ihm
ſind noch etwa ſechs derartige Lohnſchlächter zugelaſſen. Nach
Erlaß einer neuen Schlachthofordnung vom 13. Auguſt 1909
wurden die Lohnſchlächter aufgefordert, gemäß der Vorſchrift des
F 4 einen Lohntarif und ein Schlachtbuch bei der Direktion ein
zureichen. Der „Schlachthofmeiſter“ glaubte das aber nicht mehr
nötig zu haben, da er ſchon früher einen Lohntarif vorgelegt hatte.
Infolge der Unterlaſſung wurde er in eine Polizeiſtrafe von
12 Mark genommen. Dagegen erhob er Einſpruch. Vor dem
Schöffengericht focht ſein Verteidiger die neue Schlachthoford-
nung als ungültig an. Der t Z3 ſtelle die Zulaſſung von Lohn
ſchlächtern auf dem Schlachthofe dem Direktor anheim und ge-
ſtattete ſie nur auf Widerruf. Dem Direktor werde das weit
gehende Recht eingeräumt, ſolche Lohnſchlächter, die den Beſtim
mungen zuwiderhandelten, vom Schlachthofe auszuweiſen. Bei
dem beſtehenden Schlachthofzwange könne aber ein vom Schlacht
hofe ausgewieſener Lohnſchlächter ſein Gewerbe überhaupt nicht
mehr am Orte ausüben. Die Ausübung ſeines Gewerbes werde
einfach in das Ermeſſen des Schlachthofdirektors geſtellt. Eine
ſolche Polizeibeſtimmung enthalte einen ungeſetzlichen Eingriff in
die Gewerbeordnung und greife das Lohnſchlachtgewerbe als
ſolches an. S 3 ſei daher als ungültig anzuſehen, und ſomit auch
S 4, denn wenn ein Teil einer Polizeiverordnung ungültig ſei, ſo
werde es nach der bisherigen Rechtſprechung die ganze Verord-
nung. Das Schöffengericht ſtellte ſich auf den Standpunkt des Ver
teidigers und hob die gegen den Lohnſchlächter erlaſſene Strafverfügung auf. Gegen dieſes freiſprechende Urteil legte der Amts

anwalt Berufung ein. Die Strafkammer verwarf dieſe Be
rufung. Das Berufungsgericht ſtehe allerdings nicht auf dem
Standpunkte, 38 durch Ungültigkeit eines Teiles einer Polizei
verordnung auch die ganze ungültig werde. Wohl aber ſei es der
Anſicht, daß derjenige Teil der Schlachthofordnung, der über die
Zulaſſung von Lohnſchlächtern handle, in der Tat nicht zu Recht
beſtehe, da für derartige polizeiliche Beſtimmungen die beiden
hierfür in Frage kommenden Geſetze keine Handhabe böten.
Unter dieſen ungültigen Teil falle auch S 4; der auf dieſer Grund-
lage erlaſſene Strafbefehl ſei ſomit hinfällig.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 2. Mai, abends
814 Uhr, in der „Tulpe“: Sitzung mit Vortrag und Demonſtra
tionen. Zu Himmelfahrt Ausflug nach dem Petersberg Abfahrt
nach Wallwitz 8 Uhr.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner-Feſtſpiele im Stadttheater. Aus dem

Theaterbureau wird uns geſchrieben: Nach dem Modus der Bay
reuther und Münchener Feſtſpiele werden zu Beginn einer jeden
Vorſtellung und zu Beginn eines jeden Aktes Fanfaren geblaſen,
die die Zuſchauer zum Einnehmen ihrer Plätze veranlaſſen ſollen.
Nach der dritten Fanfare werden die Türen geſchloſſen und es
kann niemand mehr Einlaß gewährt werden, um die Stimmung
nicht zu ſtören. Die Feſtſpielbeſucher werden deshalb gebeten, ſich
pünktlich einzufinden.

1. Mai 1910.

Vermiſchtes.
Der erſte Geburtstag der Prinzeſſin Juliang der Nieder

lande. Aus Rotterdam wird unter dem 30. April gemeldet: Feſt
lich begeht Holland heute den erſten Geburtstag der Prinzeſſim
Juliana. Das junge Geburtstagskind, das ſich augenſcheinlich in
der geſunden Waldluft des Apeldoorner Schloßparks prächtig ent
wickelt und ihr zweites Lebensjahr im Beſitze von acht Zähnen an
tritt, erhält heute als Geſchenk ihrer Eltern einen kleinen Pony
wagen mit zwei Pferdchen. Das holländiſche Volk äußert ſeine
Freude durch Wohltätigkeit. Jm ganzen Lande wird heute ſeitens
des holländiſchen Vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe eine
Zelluloidblume, die ſogenannte „Julianablume“, von Tauſenden
freiwilligen Verkäuferinnen feilgeboten,. Man erwartet einen Er
trag von mehr als hunderttauſend Gulden. Alle Städte zeigen
reichen Flaggenſchmuck.

Die Affäre Hofrichter. Dem Sicherheitsbureau in Wien iſt
aus Eſſen an der Ruhr die Mitteilung zugegangen, daß ein ſeit
dem 16. April dort in Haft befindlicher Chemiker, bei dem Zyankali
gefunden wurde, die Angabe gemacht habe, daß er eine Stange von
dieſem Zyankali ſeinerzeit Hofrichter übergeben habe, den er zu
fällig auf einer Reiſe kennen gelernt habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
y. Die Kaiſerliche Leopolodiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka-

demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen die
Herren Dr. Haecker, Profeſſor der Zoologie und Direktor des
Zoologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Halle und Kaiſer-
lichen Regierungsrat Profeſſor Dr. Rörig, Mitglied der Kaiſer-
lichen Biologiſchen Anſtalt für Land- und Forſtwirtſchaft in
Dahlem bei Steglitz, wohnhaft in Groß-Lichterfelde. Am
5. Mai feiert Dr. Friſch, Profeſſor der Zoologie an der böhmiſchen
Univerſität und Direktor des geologiſchen und paläontologiſchen
Muſeums des Königreichs Böhmen in Prag das fünfzigjährige
Doktorjubiläum. Er iſt ſeit 1880 Mitglied der Akademie.

Das Deutſche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiſen
veranſtaltet in dieſem Jahre ſeine erſte akademiſche Studienreiſe
für Studierende der Medizin, Medizinalpraktikanten und Aſſi-
ſtenten. Die Führung der Reiſe hat Herr Profeſſor Dr. Kionka
(Jena) übernommen, delegiert vom Deutſchen Zentralkomitee ſind
die Herren Privatdozent Dr. Frankenhäuſer und der
Generalſekretär des Zentralkomitees, Dr. A. Oliven. Mel-
dungen zur Reiſe können, da dieſelbe am 16. Mai beginnt, nur
noch bis zum 10. Mai berückſichtigt werden und ſind an das Bu-
reau des Deutſchen Zentralkomitees für ärztliche Studienreiſen,
Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 134b, zu richten.W. Die Große Berliner Kunſtausſennng Am Sonnabend
nachmittag wurde in den Ausſtellungshallen am Lehrter Bahn-
hof die Große Berliner Kunſtausſtellung eröffnet. Nach ein-
leitenden Worten des Ausſtellungspräſidenten, Profeſſors
Friedrich Kallmorgen, ſprach als Vertreter des Kultusminiſters
Unterſtaatsſekretär Wever. Zu der Eröffnung waren eine große
Anzahl von geladenen Gäſten erſchienen, darunter Miniſterial-
direktor Schwartzkopff und der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Graf von Szögyeni-Marich.

W. Zum Tode Björnſons erfahren wir aus Kopenhagen,
30. April: Heute vormittag kurz nach 1116 Uhr kam Bijörnſons
Leiche auf dem reichgeſchmückten Bahnhofe an, empfangen von
den meiſten Miniſtern, Reichstagsabgeordneten, Vertretern der
Schauſpieler, Schriftſtellern und Journaliſten, des Magiſtrats,
der Univerſitäten ſowie von anderen hervorragenden Perſönlich-
keiten. Die Freunde Björnſons ſowie Mitglieder des Schrift-
ſtellervereins trugen den Sarg vom Perron zu dem ſechsſpännigen
Leichenwagen, der ſich ſofort in Bewegung ſetzte. Unmittelbar
hinter dem Leichenwagen gingen die Söhne Björnſons, Björn und
Erling, ſowie andere Verwandte. Eine ungeheure Menſchen
menge ſchloß ſich an. Die Witwe Björnſons fuhr auf einem
kürzeren Wege nach dem Hafen. Die Hauptſtraßen, durch die der
Zug ſich bewegte, waren überall reich mit Trauerfahnen ge-
ſchmückt. Sämtliche Geſchäfte waren geſchloſſen. Die Schau-
fenſter zeigten Trauerdekorationen. Als der Zug den Hafen er-
reichte, wo das norwegiſche Panzerſchiff Anker geworfen hatte,
wurde der Sarg auf einen Katafalk aufgebahrt. Nachdem die
Verwandten Platz genommen hatten, hielt der Miniſterpräſident
eine warm empfundene Anſprache. Darauf wurde der Sarg an
Bord der „Norge“ gebracht, während die Muſik einen Choral
ſpielte. Hier gab der norwegiſche Geſandte ſeinem warmen Dank
für die däniſche Teilnahme Ausdruck. Nachdem die Muſik die
norwegiſche Nationalhymne geſpielt hatte, ſetzte ſich das Panzer-
ſchiff langſam in Bewegung. Ein däniſcher Panzer ſalutierte.

Kurorte und Reiſen.
ü. Herrenalb. Die Wiedereröffnung der Waſſerheilanſtalt er

folgt am 1. Mai. Dabei wird dem Beſitzer und dirigierenden Arzt,
Hofrat Dr. Mermagen von der Stadt eine Ehrenbürgerrechts-
urkunde überreicht werden; in dieſem Frühjahr ſind 25 Jahre
verfloſſen, ſeit die Leitung des emporblühenden Anweſens in
ſeinen Händen liegt. Die Anſtalt, in den Räumlichkeiten der alten
Kloſterſchaffnerei, wurde durch den Beſitzer in erfolgreichſter Arbeit
den Fortſchritten der modernen Heilwiſſenſchaft und den geſtei
gerten Anforderungen der Gegenwart angepaßt. Jn gemeinver-
ſtändlichen Schriften hat Dr. Mermagen dieſe Grundſätze darge-
ſtellt. Die verſtändnisvolle, individuelle Durchführung des Ver-
fahrens hatte eine von Jahr zu Jahr ſteigernde Frequenz zur
Folge. Auch in Anſehen und Zuſpruch des Kurortes Herrenalb
trat dieſe gedeihliche Entwickelung offen zutage. So hat ſich der
Anſtaltsleiter mit vollem Recht die Dankbarkeit der Gemeinde er-
worben.

Möbel Fabrik
Vereivigter Föchlermeister

Kleine Steinstr. 6. Halle d. S. Fernsprecher 642.

Gegründet 1832.

a

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.

Eutwürfe, Zeichnungen und Kataloge kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.,

interessenten empfehlen wir
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